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Untragbar
Und was nun? Natürlich kann 
man sich drehen, wenden, in-
terpretieren, umdeuten und 
verklausulieren. Natürlich 
kann über den Begriff »Hetz-
jagd« spekuliert werden. Und 
natürlich kann von einem 
Missverständnis gesprochen 
werden. Aber das sind doch 
nur Scheingefechte. Fakt ist, 
dass vom Präsidenten einer so 
sensiblen Behörde wie dem 
Bundesamt für Verfassungs-
schutz Fingerspitzengefühl, 
ein wohl reflektierter Umgang 
mit den Medien und eine aus-
geprägte Zurückhaltung bei 
brisanten Themen erwartet 
werden muss. Hans-Georg 
Maaßens Äußerungen zu den 
Vorkommnissen in Chemnitz 
und dem mutmaßlichen Video 
einer Verfolgung ausländisch 
aussehender Menschen sind 
völlig inakzeptabel. In eine 
derart aufgeheizte Stimmung 
hinein solche Äußerungen zu 
tätigen, zeugt nicht von der 
souveränen Überlegtheit, die 
von einem Verfassungsschutz-
chef erwartet werden muss. 
Rücktritt ist die einzig mögli-
che Konsequenz. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
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KREATIVE GEHEIMNISSE
Der Name klingt geheimnisumwit-
tert, spannend, speziell. Und das ist 
auch durchaus gewollt: »Seliger 
Brands« soll Raum für Fantasie, In-
terpretationen und Spekulationen 
lassen. Was sich hinter der Be-
zeichnung für die Marketing- und 
Kreativagentur verbirgt und was 
sie bedeutet, steht auf unseren bei-
den Sonderseiten im Blatt-Innern. 

Orsingen-Nenzingen 

Ein Fest voller Feuer steht Bod-
man am Samstag, 15. Septem-
ber, ins Haus: Die Abteilung 
Bodman der Freiwilligen Feu-
erwehr Bodman-Ludwigshafen 
lädt aus Anlass ihres 150-jähri-
gen Bestehens zum »Blaulicht-
tag« rund um das »Seeum« in 
der Seestraße ein. Von 10 bis 16 
Uhr können sich Besucher auf 
ein flammendes Programm 
freuen. Was alles geboten wird, 
steht in der Sonderbeilage des 
WOCHENBLATTs in dieser 
Ausgabe. Darin finden sich In-
terviews, Berichte, Historisches, 
Spannendes und Informatives - 
Artikel, die durch ihren lokalen 
Bezug nicht nur für Feuerwehr-
männer und -frauen, sondern 
für alle Leser unseres Stock-
acher Verbreitungsgebiets inte-
ressant sind. Im Vorfeld der 

feurigen Fete sprach das WO-
CHENBLATT mit Roland Gocz, 
Kommandant der Abteilung 
Bodman. 
WOCHENBLATT: Der Feuer-
wehrbedarfsplan war ein gro-
ßes Thema im Gemeinderat der 
Seegemeinde.
Roland Gocz: Ja, und die Er-
gebnisse sind sehr gut für uns. 
2019 erhalten wir ein neues 
MTW und LF 10, die unser in 
die Jahre gekommenes LF 8/6 
ersetzen, das wir seit 1993 be-
nutzen. Mit unserem Geräte-
haus in der Bodanrückstraße 
sind wir auf der sicheren Seite, 
denn es bietet genügend Raum. 
Wir haben es 1993 als kom-
pletten Neubau bezogen. Zuvor 
war das Feuerwehrgerätehaus 
im alten Rathaus untergebracht 
gewesen. 

WOCHENBLATT: Sie sprechen 
ja selbst die ständigen Neue-
rungen bei den Fahrzeugen 
und in der Technik an. Wie 
werden Sie als Feuerwehrmann 
damit fertig?
Roland Gocz: Durch Schulun-
gen, Schulungen, Schulungen. 
Es ist wichtig, immer am Ball 
zu bleiben und sich ständig auf 
den neuesten Stand zu bringen. 
WOCHENBLATT: Die Feuer-
wehr ist ja immer auch mit ein 
paar Klischees verbunden. Mal 
ehrlich - die fast schon sprich-
wörtliche Katze auf dem Baum 
hat die Sie auch schon einmal 
beschäftigt?
Roland Gocz: Zunächst einmal 
sind solche Einsätze völlig 
überflüssig, denn die Katze 
kommt auf jeden Fall von 
selbst wieder herunter. Spätes-

tens dann, wenn sie Hunger 
hat. Und der Besitzer sollte 
wissen, dass er den Einsatz in 
diesem Fall aus eigener Tasche 
bezahlen muss. Wir wurden 
einmal zu einem solchen Fall 
gerufen, aber als wir mit der 
Leiter kamen, kletterte die Kat-
ze nur noch höher auf den 
Baum. So hoch, dass sie für uns 
unerreichbar war. Der Besitzer 
wollte, dass wir die Kameraden 
aus Stockach mit der Drehleiter 
anrufen – die kamen dann 
auch und holten das Tier he-
runter. Aber das wurde sehr 
teuer für den Besitzer. 
WOCHENBLATT: Bodman und 
Ludwigshafen – zwei Ortsteile 
mit einer wechselvollen Ge-
schichte. Funktioniert die Zu-
sammenarbeit in der Wehr?
Roland Gocz: 1975 wurden wir 

parallel zum Zusammenschluss 
der beiden bis dahin selbststän-
digen Gemeinden Bodman und 
Ludwigshafen durch die Ge-
meindereform zu einer Ge-
samtwehr. Die Feuerwehr Bod-
man-Ludwigshafen besteht aus 
vier Gruppen – den beiden Ein-
satzabteilungen Bodman und 
Ludwigshafen, der Abteilung 
Jugend und der Abteilung Se-
nioren. Bis Mitte der 80er Jahre 
war die Abstimmung zwischen 
Bodman und Ludwigshafen 
nicht immer ganz einfach. 
Doch dann war bei einem 
Brand einmal nur eine Abtei-
lung vor Ort, und es kam zu 
personellen Engpässen. Darum 
rücken nun im Bedarfsfall im-
mer beide Abteilungen aus.

Interview: Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Ein feuriges Jubiläum 
WOCHENBLATT-Interview mit Abteilungskommandant Roland Gocz aus Bodman

Mit einem »feurigen« Fuhrpark ist die Feuerwehrabteilung Bodman im Einsatz. swb-Bild: Feuerwehr Bodman-Ludwigshafen 

 Der Förderverein des Kranken-
hauses Stockach feiert sein 
20-jähriges Bestehen am Mitt-
woch, 19. September, um 19 
Uhr im Bürgerhaus »Adler Post« 
mit einer Geburtstagsfeier für 
alle Mitglieder und interessier-
ten Bürger. »Es erwartet Sie ein 
launiges Programm, Nach-
denkliches, Bemerkenswertes, 
Erstaunliches, Lustiges, Über-
raschendes«, erklärt der erste 
Vorsitzende Hubert Steinmann 
in der Einladung. Nach dem of-
fiziellen Part gibt es Finger-
food, Getränke und interessan-
te Gespräche. Mehr dazu steht 
auf Seite 3 dieser Ausgabe. 

Geburtstagsfest
für alle

 Das Regierungspräsidium Frei-
burg (RP) hat das Planfeststel-
lungsverfahren für den Neubau 
eines Radweges an der L 194 
zwischen Eigeltingen und Nen-
zingen eingeleitet und legt da-
her die Pläne von Dienstag, 18. 
September, bis Mittwoch, 17. 
Oktober, in den Gemeinden Ei-
geltingen und Orsingen-Nen-
zingen zur Einsichtnahme für 
Interessierte aus. Mit dem Bau 
des Radweges soll laut Presse-
mitteilung des RP die letzte Lü-
cke des Radweges an der freien 
Strecke entlang der L194 ge-
schlossen werden. Mehr: www.
rp-freiburg.de.

Lücke wird 
geschlossen 

 »Kunstvolle« Planänderung! 
Die von den Kunstfreunden 
Bodman-Ludwigshafen organi-
sierte Fahrt zur Ausstellung 
»Elan Vital« von Miriam Lenk 
nach Sasbach entfällt. Stattdes-
sen werden am Sonntag, 23. 
September, Fahrgemeinschaf-
ten angeboten. Infos und An-
meldungen gibt es bei Bettina 
Jäger-Gönner unter der Ruf-
nummer 0170/2 45 62 31 oder 
bettina.goenner@web.de. Die 
Oldtimer-Tour von MSC und 
ASC wird durchgeführt. An-
meldungen bei Norbert Maden 
unter der Rufnummer 0171/ 
6719028 oder NM@Maden.de.

»Kunstvolle«
Fahrten 

 Der Schwarzwaldverein Stock-
ach fährt mit dem Bus am 
Sonntag, 23. September, zu ei-
ner Freundschaftswanderung 
mit der Ortsgruppe Bad Bellin-
gen ins Markgräflerland. Ab-
fahrtszeiten: Zizenhausen: Au-
er, 7.15 Uhr; Hindelwangen: 
Ecke Höllstraße, 7.20 Uhr; 
Stockach: Grundschule, 7.25 
Uhr; Stockach: Dillplatz, 7.30 
Uhr. Anmeldungen bis Don-
nerstag, 20. September, an Ju-
liane Kehlert unter der Telefon-
nummer 07771/91 75 96 oder 
der Mail-Adresse juliane@keh-
lert.de. Mehr: www.schwarz
waldverein-stockach.de.

Bad Bellingen
wartet

Stockach 

 Die Gemeinde Bodman-Lud-
wigshafen sieht ihr Sommerfe-
rienprogramm als vollen Erfolg 
an. Wie die Kommune im Pres-
setext mitteilt, hatten die gro-
ßen und kleinen Teilnehmer bei 
über 50 abwechslungsreichen 
Veranstaltungen ihre Freude: 
»Einheimische und Urlaubsgäs-
te interessierten sich gleicher-
maßen für das bunte Pro-
gramm.« Die Renner dabei: Die 
Kinder hatten großen Spaß 
beim Fahren mit dem Banana-
boat, der Kinderschatzsuche 
und beim Erste-Hilfe-Kurs 
»Kinder lernen Leben retten«.

redaktion@wochenblatt.net 

Spaß in 
den Ferien 

MUSEUMSNACHT
Die größte Kulturbewegung der 
Region findet am Samstag statt: 
13 Gemeinden und Städte laden 
zur grenzüberschreitenden Muse-
umsnacht Hegau-Schaffhausen in 
65 Veranstaltungsorten zu hun-
derten von Aktionen von 18 bis 1 
Uhr ein. Eine ganze Menge Tipps 
für eine aufregende Nacht gibt es 
auf den Seiten 16 und 17.

Region

MUSIK

KINO

SPORT

SHOPPING

ETC.

www.waswannwo.tips
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UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Testamente von A bis Z:
ein Überblick über Testamente

für alle Lebenslagen.

Vortrag in Konstanz,
im Bildungszentrum, 
am Münsterplatz 1

am Di., 18.09.18 um 19.30 Uhr
Eintritt: 5 Euro, 

ohne Voranmeldung

Referent:
Jelena Treutlein
Rechtsanwältin
für Erbrecht und
Erbschaftssteuer
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 Jede Menge Spaß, fröhliche Ge-
selligkeit, viele Attraktionen 
und ein großes Angebot an ku-
linarischen Köstlichkeiten stan-
den am letzten Sonntag im 
Mittelpunkt des Öhninger Dorf-
festes. Eine gewaltige Festmei-
le, unterschiedliche Schauplät-
ze in der Oberdorfstraße, an der 
Stalden und in der Ledergasse 
luden zum Bummeln und Ver-
weilen. Die sechzehn Öhninger 
Dorfvereine bewiesen mit ih-
rem unglaublichen Engage-
ment, wie wichtig Ihnen ihr 
Dorffest ist. Unzählige Helfer 
kümmerten sich unentwegt um 
das Wohl der Besucher. 
Obwohl es in diesem Jahr wit-
terungsbedingt deutlich weni-
ger Besucher waren, sprach die 
erste Vorsitzende der Gemein-
schaft Öhninger Vereine Ange-
lika Massler-Honsel von einer 
erfreulichen Resonanz. Sie sag-
te: »Das Öhninger Dorffest ist 
inzwischen weit über die Gren-
zen des Dorfes bekannt. Das 
Fest hat sich zu einem beliebten 
Treffpunkt vieler Heimweh- 
Öhninger entwickelt. Man 
kommt um zu sehen und gese-
hen zu werden. Außerdem lockt 
das Dorffest viele Besucher aus 
der Schweizer Nachbarschaft.« 
Am Samstagabend eröffnete 

musikalisch die Liveformation 
»Dance Hour«. Am Sonntag 
nach dem Gottesdienst luden 
beim Rathaus die »Original 
Aussteiger« zu einem zünftigen 
Frühschoppen. Am Nachmittag 
unterhielt »Late Pasion«. Beim 
Musikverein sorgten die »Höri-
Musikanten« für Stimmung und 
Gemütlichkeit, beim Gänselis-
brunnen coverte das Duo »Roy-
al«. Zum Dorffest-Rahmenpro-
gramm gehörten Zaubereien 
mit Ballonmodellage, Kasperle-
theater, das Malen mit Kindern 
sowie Kinderschminken. In der 
Ledergasse lockte ein Kinder-
flohmarkt. Verschiedene regio-

nale Handwerker und Künstler 
zeigten ihr Können. Die Bun-
despolizei informierte über ihre 
intensive und abwechslungs-
reiche Arbeit und gab nützliche 
Tips zur Prävention. Am Nach-
mittag wurde beim Rathaus-
platz Ponyreiten geboten und 
Franz Meckes führte durchs 
Kloster und den Chorherren-
stift.

Achim Holzmann
redaktion@wochenblatt.net

Beliebter Treffpunkt mitten im Dorf 
35. Öhninger Dorffest bestens besucht 

Die Kinder freuten sich über die vielen Zaubertricks und Ballonmodellagen beim vergangenen Öhnin-
ger Dorffest. swb-Bild: hz

Öhningen

Am Samstag, 15. September, 
findet von 14 bis 16 Uhr der 
Kleider- und Spielzeugmarkt 
des Familienverbandes Radolf-
zell-Konstanz im Milchwerk 
statt. Schwangere haben unter 
Vorlage des Mutterpasses be-
reits um 13.45 Uhr mit einer 
Begleitperson Einlass. Wer 
Kleidung und Spielzeug kaufen 
oder verkaufen will ist herzlich 
willkommen. Verkauft werden 
können modisch einwandfreie 
Bekleidung für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene für 
Herbst und Winter. Ebenso Kin-
derwagen, Autositze, Spielwa-
ren aller Art, sowie alles rund 
ums Kind. Die Nummernverga-
be ist für den Kommissionsver-
kauf unter der Telefonnummer 
07732/ 54929 oder 
07732/8235976 möglich. Die 
Ware ist vom Verkäufer selbst 
auszuzeichnen. Die Tischverga-
be für Selbstverkäufer ist eben-
falls unter der Telefonnummer 
07732/2194 möglich. Kunden-
nummern und Tische sind nur 
begrenzt verfügbar. Die Ein-
nahmen kommen karitativen 
Zwecken zugute.

redaktion@wochenblatt.net

Kleider-und 
Spielzeugmarkt

Radolfzell 

Die Stadtverwaltung führt im 
Rahmen des Ortsentwicklungs-
konzeptes zwei offene Bürger-
werkstätten durch. Hierzu fin-
det am Freitag, 14. September, 
von 17 bis 20 Uhr im Seminar-
raum des Sportheims Markel-
fingen die erste Bürgerwerk-
statt statt. Folgende Themen 
stehen bei der Veranstaltung im 
Fokus: Siedlung und Freiräume 
sowie Verkehr und Mobilität.
Eine Woche später wird am 
Freitag, 21. September, eben-
falls von 17 bis 20 Uhr im Se-
minarraum des Sportheims 
Markelfingen die zweite Bür-
gerwerkstatt veranstaltet. Der 
Schwerpunkt hierbei liegt auf 
der sozialen Infrastruktur und 
Treffpunkten.
Ortsentwicklungskonzepte le-
ben nicht nur von Experten-
meinungen, sondern sollen ein 
mit der Bürgerschaft zusammen 
erarbeitetes Werk darstellen. In 
den Bürgerwerkstätten können 
die Bewohner von Markelfin-
gen die besonderen Qualitäten 
und Problembereiche in der Ge-
meinde ausloten. Daraus wer-
den die Entwicklungsziele für 
Markelfingen herausgearbeitet. 
Moderiert werden die Bürger-
werkstätten vom Büro »365° 
freiraum + umwelt« aus Über-
lingen.
Interessierte richten ihre An-
meldungen für die Bürgerwerk-
statt am 14. September und 
Anmeldungen für die Bürger-
werkstatt am 21. September 
bitte per E-Mail an veroni-
ka.welschinger@radolfzell.de 
oder per Telefonnummer 
07732/10210.

redaktion@wochenblatt.net

Markelfingen

Bürger sollen 
mitgestalten

Schnäppchenjäger aufgepasst: 
Beim Herbst-Kinderkleider-
markt in der Litzelhardthalle in 
Liggeringen kann wieder nach 
Herzenslust eingekauft und ge-
shoppt werden. Der Markt fin-
det am Samstag, 15. September, 
von 9.30 bis 11.30 Uhr statt. 
Aufgrund des diesjährigen Hal-
lenbrands in Markelfingen fin-
det der Markt in Liggeringen in 
der Litzelhardthalle statt.
Einlass für Schwangere ist be-
reits ab 9.10 Uhr. Verkauft wird 
gut erhaltene Herbst-/Winter-
bekleidung sowie Zubehör rund 
ums Kind. Für Kaffee und Ku-
chen ist bestens gesorgt, gerne 
auch zum Mitnehmen. Zehn 
Prozent des Erlöses werden der 
Partnergemeinde in Peru für die 
Unterstützung der Kinder- und 
Jugendarbeit gespendet.

redaktion@wochenblatt.net

Kleider für 
 den Herbst 

Liggeringen Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Beim Bürgerfest am vergange-
nen Freitag in Berlin empfing 
Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier auch vier verdiente 
Ehrenamtliche des Deutschen 
Familienverbandes (DFV) und 
würdigte damit ihren Einsatz 
zum Wohl von Eltern und Kin-
dern. Dies teilte die Pressestelle 
des Deutschen Familienverban-
des zu Wochenbeginn in einer 
Pressemitteilung mit. Stellver-
tretend für mehr als 15.500 
Mitglieder des größten bundes-
weiten Zusammenschlusses 
von Familien hat das Bundes-
präsidialamt auch Karin Vögele 
aus Radolfzell ins Berliner 
Schloss Bellevue und in den 
Schlossgarten geladen.
Mit der Einladung von rund 
4.000 Ehrenamtlichen aus ganz 
Deutschland dankte der Bun-
despräsident alljährlich für das 
bürgerschaftliche Engagement 
und den Einsatz für andere 
Menschen, die eine starke Ge-
sellschaft erst möglich machen.
Karin Vögele, selbst Vorsitzen-
de des Familienverbandes Ra-
dolfzell-Konstanz, gilt als »re-
gionaler Motor und die Stim-
me« von Familien in der Bo-
denseeregion. Seit 11 Jahren 
steht sie dem Deutschen Fami-
lienverband Radolfzell/Kon-
stanz e.V. vor und ist Chef-Or-
ganisatorin des größten ehren-
amtlichen Kindersachenmark-
tes der Region, dessen Erlöse an 
Kinder- und Sozialprojekte ge-
spendet werden. Für die Famili-
en vor Ort ist sie stets eine ver-
lässliche Stütze und Vorbild für 
das Engagement für Kinder und 
Eltern.

redaktion@wochenblatt.net

Berlin/Radolfzell 

Karin Vögele im 
Schloss Bellevue
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION  AKTION 
Tomahawk Dry Age

Schweinekotelett vom
Hegau-Schwein

100 g € 1,59
immer lecker

zarter Rinder-
schmorbraten

als Sauerbraten

100 g € 1,49
lecker auf dem Grill
Bratwurst

Schweizer Art oder
Oberländer Art

100 g € 1,09

AKTION  AKTION  AKTION 
Schweinehals

geräuchert, frisch aus
unserem Tannenrauch

100 g € 0,99
allseits beliebt

Hegauschinken
mild geräuchert und

gekocht

100 g € 1,79
nach dem Urlaub
bei allen beliebt

Schwartenmagen
in weiß und rot

100 g € 0,89

Cordon bleu
Karussell

Fleischkäse-Cordon bleu,
Puten-Cordon bleu oder

Cordon bleu vom Schwein

100 g € 1,29
endlich wieder Vespern

Schwarzwurst
im Ring und

Chilli-Schwarzwurst

100 g € 0,74
natürlich hausgemacht

Risoni-Salat
Nudelsalat mit Tomaten

und Mozzarella

100 g € 1,09

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Schweine-
geschnetzeltes
mager, auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g                                               1,05
Krustenbraten
Schweineschulter mit Schwarte
100 g                                               0,79
Rindernuss
magerer Braten aus der Keule
100 g                                               1,48
Hähnchen-Brustfilet
einzeln geschnitten – schön pariert
100 g                                               1,15

Donauschwäbische
Paprikawurst
pikant – zum heiss oder kalt essen
100 g                                               0,88
Kalbsfleischleberwurst fein
mit Sahne / grob oder fein / im Gold-
oder Naturdarm / auch als Portion
100 g                                               1,10
Luftgetr. Salami / Sanchoz
luftgetrocknete Mediterran oder
Sanchoz nach Chorizo-Art
100 g                                               1,75
Hohentwieler Schinkenspeck
nach Schwarzwälder Art,
gesalzen und geräuchert
100 g                                               1,75
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Er schlüpft in die Rolle von 
Irmgard Knef, der fiktiven 
Schwester von Hildegard 
Knef. Seinen kabarettistisch-
witzigen Beitrag präsentiert 
Ulrich Michael Heissig im 
Rahmen der Stockacher Klein-
kunstreihe am Samstag, 15. 
September, um 20 Uhr im Bür-
gerhaus. Karten im »Alten 
Forstamt«, 07771/80 23 00, so-
wie unter www.stockach.de.

 swb-Bild: Veranstalter 

Muriel Bardon an der Barock-
violine, Virginie Wong an der 
Barockvioline, Hélène Gode-
froy an der Viola da Gamba 
und Bernhard Fackelmann am 
Cembalo gastieren am Sonn-
tag, 30. September, ab 17 Uhr 
in der Schlosskapelle von Lan-
genstein bei Orsingen-Nen-
zingen. Das »Langensteiner 
Schlosskonzert« wird zuguns-
ten der Sozialarbeit des Not-
hilfe e. V. abgehalten. 
Online-Kartenbuchung unter 
info@nothilfe-verein.de; Kar-
ten- und Infotelefon unter 
0160/98 22 40 24 - auch am 
Konzerttag. 

swb-Bild: Veranstalter 

KLASSISCH

ZWILLINGDie Nähe von Krankheit, Leiden 
und Vergänglichkeit, die At-
mosphäre von Sterilität und 
Unnahbarkeit, das Entstehen 
von Beklemmung und Schwel-
lenangst: Krankenhäuser kön-
nen bei Besuchern und Patien-
ten unangenehme Gefühle aus-
lösen. Und hier möchte der För-
derverein des Krankenhauses 
Stockach gegensteuern. Wie 
sein erster Vorsitzender Hubert 
Steinmann erklärt, ist es ein 
Ziel der gut 1.250 Mitglieder 
starken Gruppe, das negative 
Image von Kliniken ins Positive 
zu verkehren und im Kranken-
haus vor Ort, soweit als mög-
lich, eine Wohlfühlatmosphäre 
zu schaffen. Etwa 650.000 Euro 
hat der Verein in den 20 Jahren 
seines Bestehens für das Errei-
chen dieses ehrgeizigen Zieles 
ausgegeben, und er hat deshalb 
nach eigenem Bekunden allen 
Grund, seinen runden Geburts-
tag zu feiern: Einen Festakt zu 
zwei Jahrzehnten Kranken-
haus-Förderverein Stockach 
gibt es am Mittwoch, 19. Sep-
tember, um 19 Uhr im Bürger-
haus »Adler Post«.
Neue Ultraschallgeräte, das Ca-
fé im Eingangsbereich, die Au-
ßenanlagen rund um das Ge-
bäude - überall hat der Förder-
verein seine Spuren hinterlas-
sen. Die größte Ausgabe in sei-
ner Geschichte, so Hubert 
Steinmann, waren gut 100.000 
Euro für die Patientenaufnah-
me II, und etwa 40.000 Euro 
hat die neue Außenfassade ge-
kostet. Auf drei Säulen sieht er 
die Arbeit von sich und seinen 
anderen ehrenamtlichen Mit-

streitern ruhen - auf der medi-
zinischen Versorgung, auf dem 
Wohl der Patienten und auf 
dem Einsatz für das Personal. 
So wurden ein Computertomo-
graph, Blutdruckmessgeräte 
oder Langzeit-EKGs ange-
schafft, die Krankenzimmer 
wurden mit neuen Möbeln auf-
gewertet, und der Speiseraum 
des Personals wurde neu ge-
staltet. Möglich wird das Enga-
gement des Fördervereins 
durch Mitgliedsbeiträge, Spen-
den der Mitglieder und Spen-
den von »Externen«.
Für Positionen zu sorgen, die 

nicht unbedingt notwendig 
sind, aber die Qualität des Hau-
ses steigern - das ist eine weite-
re Zielsetzung des Vereins. Ein 
Gedanke, der schon die Grün-
derväter und die einzige Grün-
dermutter beherrschte: Denn 
1998 wurde der Verein von den 
Bürgermeistern Rainer Stolz, 
Manfred Jüppner, Bernhard 
Volk und Hans Veit aus Stock-
ach, Mühlingen, Orsingen-Nen-
zingen und Hohenfels, von 
Stockachs Bürgermeister a. D. 
Franz Ziwey, dem damaligen 
Sparkassenchef Jürgen Bantle, 
dem heutigen Ehrenbürger 

Heinrich Wagner, Gerhard 
Straub von der ETO Magnetic, 
Manfred Hilpert und Renate 
Kamenzin ins Leben gerufen.
In den 20 Jahren seit seiner 
Gründung hat der Stockacher 
Krankenhausförderverein 
nichts von seiner Daseinsbe-
rechtigung verloren. Doch trotz 
seiner engen Identifikation mit 
seinem Ehrenamt findet der 
erste Vorsitzende kritische Tö-
ne: Die Existenz des Förderver-
eins, so Hubert Steinmann, sei 
ein sichtbares Zeichen für das 
Versagen der Politik auf Lan-
des- und Bundesebene, die zen-

trale Bereiche wie eben die 
Krankenhäuser, Schulen oder 
auch die Pflege dramatisch un-
terfinanziert haben. Die Kom-
munalpolitik in Stockach 
nimmt er von dieser Schelte 
ausdrücklich aus. Habe sie das 
Krankenhaus doch immer groß-
zügig unterstützt. Wegen der 
Lücken im Handeln der poli-
tisch Verantwortlichen in Bund 
und Land würde es keine Alter-
native zur ehrenamtlichen Tä-
tigkeit in Fördervereinen ge-
ben, und es sei gut, Menschen 
zu haben, die sich dafür einset-
zen würden. 
Ob der Krankenhaus-Förder-
verein auch noch sein 40-jähri-
ges Bestehen feiern wird? Da 
übt sich der Vereinschef in Zu-
rückhaltung und möchte keine 
Prognose abgeben. Nur, dass es 
das Krankenhaus Stockach und 
damit auch seine Unterstützer 
mittelfristig geben wird, davon 
ist er überzeugt. Die jährlich et-
wa 500.000 Euro, die die Stadt 
Stockach für den Unterhalt des 
Hauses zuschießt, sind seiner 
Meinung nach nur ein geringer 
Preis für die Gesundheitsver-
sorgung in der Verwaltungsge-
meinschaft. Eine ortsnahe me-
dizinische Versorgung, die so-
ziale Nähe zum privaten Um-
feld, die gute, schnelle Erreich-
barkeit für besuchende Ange-
hörige und die psychologisch-
beruhigende Wirkung eines 
Krankenhauses in unmittelba-
rer Nähe zum Wohnort sind sei-
ner Meinung nach unbezahlba-
re Werte. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Eine gute Medizin für das Krankenhaus
Nicht verschreibungspflichtig: 20 Jahre Aufbauhilfe durch den Förderverein

Der Vorstand des Fördervereins des Stockacher Krankenhauses: Hubert Steinmann, Siegfried Bühler, 
Gudrun Stolz, Walter Knoll, Astrid Funk, Ingrid Veit und Werner Gaiser. swb-Bild: sw

Raum Stockach 

Aus Sicht des Veranstalters, des 
TV Jahn Zizenhausen, ist das 
Herbstfest auf der Jahnhütte 
Zizenhausen auf der Schanz ein 
Gedicht: »Wenn wohl gefüllte 
Gläser klingen, wenn frohes 
Lachen du vernimmst, wenn 
Tellerdüfte leise schwingen, ist 
man auf Gäste eingestimmt. 
Dann tritt herein und setz dich 
nieder, bestell, genieß und 
kommen bald wieder!«. So 
heißt es im Ankündigungstext, 
und das alles gilt am Sonntag, 
23. September, von 10 bis 17 

Uhr bei jeder Witterung auf der 
Jahnhütte. Verhungern muss 
dort niemand. Ein »Herbstfest 
mit regionalen Schlachtfest-
Spezialitäten« kündigen die 
Veranstalter an. Dazu wird jede 
Menge Gemütlichkeit garan-
tiert. Sicher, dafür sorgen schon 
die selbst gebackenen Kuchen 
der Turnerfrauen. Aufgetischt 
wird eben »das Beste aus Küche 
und Keller«. Zum 33. Mal krönt 
der TV Jahn den Herbst mit sei-
nem Herbstfest. Mehr unter 
www.tv-zizenhausen.de.

Fest ist ein Gedicht
TV Jahn entdeckt die Gemütlichkeit

Stockach/Zizenhausen Raum Stockach 

Eine malerische Begegnung! 
Ute Kohlmann von der Kultur-
brücke Stockach e. V. organi-
sierte eine Begegnung von 
Flüchtlingskindern aus der Ge-
meinschaftsunterkunft in der 
Zoznegger Straße mit Senioren 
des evangelischen Altenpflege-
heims gleich nebenan. Zu die-
sem Projekt trafen sich Kinder 
im Alter von sechs bis zwölf 
Jahren mit Seniorinnen im 
Mehrzweckraum des Altenpfle-
geheims zum gemeinsamen 
Malen, teilt Willi Zöller von der 
Bürgerstiftung Stockach im 
Pressetext mit. 
Auf Anregung von Ute Kohl-
mann gestalteten die jungen 
Künstler mit Unterstützung 
durch die Betreuungskraft Cori-
na Papsdorf vom Altenpflege-
heim bunte Bilder aus Kandin-
sky-Kreisen. 
Die Farben, 
Pinsel und 
sonstige Ma-
terialien fi-
nanzierte die 
Bürgerstif-
tung Stock-
ach. »Ute Kohlmann hat in Ab-
sprache mit dem Altenpflege-

heim hier eine Begegnungs-
möglichkeit 
von Flücht-
lingskindern 
mit Senioren 
geschaffen, 
die nach dem 
Willen aller 
Beteiligten 

bei nächster Gelegenheit wei-
tergeführt werden wird«, heißt 

es im Pressetext. Ein Name für 
das Projekt wurde auch schon 
gefunden - »Die Montagsma-
ler«. Der Titel wurde in Anleh-
nung an die TV-Sendung ge-
wählt, die auch schon von 
Frank Elstner moderiert wurde. 

redaktion@wochenblatt.net 
Mehr Informationen stehen im 
Internet unter www.buergerstif
tung-stockach.com

»Montagsmaler« sind zurück
Farbige Begegnungen im Zeichen der Kunst 

Beim gemeinsamen Malen im Mehrzweckraum des Altenpflege-
heims: Flüchtlingskinder und Seniorinnen sowie stehend (von links) 
Betreuungskraft Corina Papsdorf, Willi Zöller von der Bürgerstif-
tung, Ute Kohlmann von der Kulturbrücke und Manfred Peter von 
der Bürgerstiftung. swb-Bild: Bild: Bürgerstiftung

Stockach 

Der VdK-Ortsverband Stockach
unternimmt am Donnerstag, 
27. September, einen Tagesaus-
flug zum Kloster Andechs. Der 
Fahrpreis beträgt 24 Euro pro 
Teilnehmer mit Busfrühstück. 
Abfahrtszeiten: Vögele -     7.08 
Uhr; Dillplatz -   7.12 Uhr; 

Wohnparc Stumpp -     7.18 Uhr. 
Der Anmeldetermin dazu ist am 
Freitag, 21. September, bei Re-
nate Velten unter der Telefon-
nummer 07771/79 24 in der 
Zeit von 9 bis 12 Uhr und von 
15 bis 18 Uhr.

redaktion@wochenblatt.net 

Kloster Andechs
ist das Ziel 

Raum Stockach 

 Kommen Sie näher - kommen 
Sie ran! Bei der Mühlinger Kin-
derartikelbörse am Sonntag, 16. 
Setpember, gibt es vieles im 
Angebot. Kinderbekleidung, 
Spielzeug, vieles was rollt und 
Bücher, auch für Erwachsene, 
werden von 14 bis 15.30 Uhr in 
der Schloßbühlhalle verkauft. 
Die Veranstalter weisen darauf 
hin, dass die Zufahrt nach 
Mühlingen und zur Schloß-
bühlhalle trotz Vollsperrung 
möglich ist. Der Weg zur Halle 
ist mit Börsenschildern der Or-
ganisatoren ausgewiesen. 
Schwangere erhalten bereits ab 
13.45 Uhr mit maximal einer 
Begleitperson Zutritt. Kaffee 
und Kuchen werden im Foyer, 
auch zum Mitnehmen, angebo-
ten. Mehr Infos stehen auf der 
Facebookseite unter Mühlinger 
Kinderartikelbörse. Ansprech-
partnerin für Fragen zur Veran-
staltung ist Nadine Rieger unter 
der Telefonnummer 0160/90 64 
11 08. Der Erlös aus der Veran-
staltung geht an die SVG Ju-
gend von Gallmannsweil. Ein 
Revier für Schnäppchenjäger, 
das trotz Sperrung gut zu errei-
chen ist. 

redaktion@wochenblatt.net 

Zugang trotz
Sperrung 

Mit aller Kraft bei Ihnen.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de



D er Star des Tages steht fest: Es
ist der Kindergarten am Rait-

nauerplatz 3 in Orsingen. Er hat
einen Anbau erhalten, wurde im Be-
stand teilweise umgebaut und sa-
niert, und das Ende der Bauarbeiten
wird am Sonntag, 16. September,
mit einem Tag der offenen Tür gefei-
ert. Parallel dazu lädt die Freiwillige
Feuerwehr in ihr nur wenige Schritte
entferntes, umgebautes Feuerwehr-
gerätehaus ein.
Im Mittelpunkt der Feierlichkeiten im
Kindergarten stehen die Räumlich-

keiten, durch die Führungen für In-
teressierte angeboten werden. Ergän-
zend dazu, so zählt Leiterin Melita
Knoop auf, werden die Besucher ku-
linarisch versorgt, und es werden
Spieleangebote für die Kinder auf die
Beine gestellt. 
Der Tag beginnt um 10 Uhr festlich
mit einem Gottesdienst in der be-
nachbarten St. Peter und Paul-Kir-
che, danach startet der Tag der
offenen Tür.

Simone Weiß
weiß@wochenblatt.net

EIN FESCHER STARGAST

- Anzeigen -

Praktisch: Bei den Bauarbeiten am Kindergarten Orsingen wurde auf
Funktionalität geachtet. swb-Bilder: sw

Jedes Kind kennt sein Bettchen. Kunststück, wenn die eigenen Stofftiere
drin liegen. 

Industriestraße 6a
78234 Engen
Tel. 07733/9417-0
www.wolf-engen.deDACHDECKER - Meisterbetrieb

Wir gratulieren und wünschen Ihnen 
weiterhin viel Erfolg.
Wir waren für die Flachdachabdichtung 
mit Dachbegrünung zuständig.

Neu- und Umdeckung | Flachdachabdichtungen
Wohnraumdachfenster | Reparaturen an Dach und Wand

GmbH & Co. KG

Wir bedanken uns für den Auftrag!

 Abbruch
 Hoch-/Tiefbau
 Pflaster-/Straßenbau
 Aushub/Hausanschlüsse

Mobil 0152 - 33571473
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Der Verkehr darf wieder rollen. 
Die Umleitungen und Sperrun-
gen an der Hindelwanger Kreu-
zung wurden am Mittwoch, 5. 
September, mit einer kleinen 
Zeremonie aufgehoben. Bür-
germeister Rainer Stolz, Orts-
vorsteher Wolf-Dieter Karle, 
Reiner Müller von der Stadtver-
waltung und weitere am Bau 
Beteiligte hoben mit sichtli-
chem Wohlbehagen die Hürden 
quer über die Meßkircher Stra-
ße auf und schoben sie zur Sei-
te. Damit wurde offiziell das 
Ende der Baumaßnahme mar-
kiert: An der Kreuzung ist als 
Ersatz für die Ampelanlage ein 
Kreisel gebaut worden, der für 

eine deutliche Entlastung des 
Verkehrsaufkommens sorgen 
soll. Besonders an sonnigen 
Wochenenden und Feiertagen 
war es an dieser Stelle auch 
durch See-Tagestouristen zu 
Beeinträchtigungen gekom-
men. Der Verkehr war während 
der Bauarbeiten über die Höll-
straße und die Oberdorfstraße 
umgeleitet worden. 
Nun heißt es wieder: »Freie 
Fahrt für freie Stockacher in 
Hindelwangen«. Sehr zur Freu-
de von Ortsvorsteher Karle 
wurde begleitend zu den Bau-
arbeiten die Straße in Richtung 
Windegg bis zur Einfahrt in das 
Gewerbegebiet »Im Eschle« auf 

Vordermann gebracht. Jahre-
lange Nutzung und das perma-
nente Befahren mit schweren 
Lkws hatten dem Asphalt doch 
sehr zugesetzt. 
Und Bürgermeister Stolz fügte 
noch hinzu, dass er mit der 
Maßnahme an der Hindelwan-
ger Kreuzung ein Versprechen 
eingelöst habe, das ihn schon 
seit seiner ersten Kandidatur 
für das Bürgermeisteramt in 
Stockach im Jahr 1993 be-
schäftigt hatte - die Verkehrs-
entlastung in dem Ortsteil. Zu-
dem sei der Verkehrsknoten-
punkt nun auch optisch aufge-
wertet worden. Zur weiteren 
Verschönerung der Kreiselinsel 

wollte sich der Verwaltungs-
chef nicht äußern: Darüber 
werde zu gegebener Zeit ent-
schieden. Die Verkehrsmaßnah-
me habe erst einmal Vorrang 
gehabt. Weiterreichende Pläne 
gibt es für die Umgebung des 
neuen Hindelwanger Kreisels 
dennoch: Hier soll nach bishe-
riger Planung das Feuerwehr-
haus der Abteilung Stadt ge-
baut werden. Und ganz Bau-
stellenfrei kommen die Stock-
acher nicht durch den Herbst: 
Am Montag, 17. September, be-
ginnen die Maßnahmen an der 
Schiesser-Kreuzung.

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

Freie Fahrt in Hindelwangen 
Sperrung an Kreuzung wurde aufgehoben / Neuer Kreisel ist fertig

Stockach/Hindelwangen

Freuen sich über das Ende der Baumaßnahmen an der Hindelwanger Kreuzung: Ideal Dinaj vom ausführenden Ingenieurbüro, Stephan Belke 
von der Neubauleitung Singen im Regierungspräsidium Freiburg, Ordnungsamtschef Peter Fritschi, Stockachs Bürgermeister Rainer Stolz, 
Ortsvorsteher Wolf-Dieter Karle, Uwe Kärger von der ausführenden Baufirma, sein Kollege Oskar Allgaier und Reiner Müller vom städti-
schen Bauamt Stockach. swb-Bild: sw

Und noch eine Baustelle. Wie 
das Regierungspräsidium Frei-
burg im Pressetext mitteilt, 
wird der Schiesser-Knoten an 
der Kreuzung der B 31 und B 
313 von Montag, 17. Septem-
ber, bis voraussichtlich Anfang 
November saniert. Die Arbeiten 
werden in drei Bauabschnitte 
eingeteilt, die mit unterschied-
lichen Verkehrsführungen ver-
bunden sind. 
Los geht es am westlichen 
Fahrbahnrand der Radolfzeller 
Straße und Heinrich-Fahr-Stra-
ße sowie der kompletten Fahr-
bahn der Goethestraße zwi-
schen Gaswerk- und Industrie-
straße sowie dem Schiesser-
Knoten. Hier werden Fräs-, 
Rückbau-, Gas- und Wasserlei-
tungsarbeiten durchgeführt. 
Mit diesem Bauabschnitt wird 
der Asphalteinbau in der Goe-
thestraße komplett abgeschlos-
sen. Dafür wird die Goethestra-
ße ab der Gaswerk- und Indus-
triestraße voll gesperrt. Der 
Verkehr wird in Richtung B 313 
innerörtlich über die Industrie-
straße umgeleitet. Der Verkehr 
in die Gegenrichtung verläuft 
ebenfalls über die Industriestra-
ße, so der Pressetext des Regie-
rungspräsidiums: Der Verkehr 
zwischen Orsingen-Nenzingen 
und dem Autobahnanschluss 
Stockach-West sowie Tuttlin-
gen und Meßkirch wird weiter-
hin über die B 313 geführt.

redaktion@wochenblatt.net 

Arbeiten am 
Schiesser-Knoten 

Stockach 

Der Waldorfkindergarten Wahl-
wies veranstaltet einen Kleider- 
und Spielzeugbasar am Sams-
tag, 29. September, zwischen 
12 und 14.30 Uhr im Kinder-
garten. 
Auf kleine und große Besucher 
warten Dinge rund ums Kind 
wie Kleidung, Schuhe, Bücher, 
Spielsachen Fahrzeuge und 
Kinderwagen sowie Kleider für 
Erwachsene. Während des Ba-
sars wird eine Kinderbetreuung 
angeboten. 
Zum gemütlichen Verweilen 
werden kulinarische Spezialitä-
ten vom Mongolengrill und 
Kuchen serviert. Auf Besucher 
freut sich der Vorstand des För-
dervereins für Waldorfpädago-
gik in Stockach-Wahlwies.

redaktion@wochenblatt.net 

Kleidung und
Bücher

Wahlwies 

Stockach 

Im Rahmen des »Apfeltags« am 
Sonntag, 30. September, in 
Stockach werden die Landfrau-
en Stockach-Engen Besuchern 
eine große Auswahl an selbst- 
gebackenen Kuchen und Torten 
zum Kaffee anbieten. Zu finden 
sind die Damen bei  ZG-Raiffei-
sen in Stockach in der Zeit von 
13 bis 18 Uhr. 

redaktion@wochenblatt.net 

Torten am 
»Apfeltag«



J edes Kind kennt sein eigenes
Bettchen. Doch ganz Clevere

haben sich eine Gedächtnisstütze
eingebaut und Stofftiere auf die Ma-
tratze gelegt. Das erleichtert das
Wiederfinden. Bequem sehen sie
aus, die Mini-Betten – hellgrün,
freundlich, einladend, kindgerecht.
Die Möbelstücke en miniature pas-
sen somit hervorragend zum Rest
des Kindergartens Orsingen am
Raitnauerplatz 3, der einen Anbau
erhalten hat und im Bestand teil-
weise umgebaut und saniert wurde.
Die Beendigung der Bauarbeiten
wird am Sonntag, 16. September,
um 10 Uhr mit einem Gottesdienst
in der benachbarten St. Peter und
Paul-Kirche und anschließend mit
einem Tag der offenen Tür im Kin-
dergarten gefeiert. Parallel dazu lädt
die Feuerwehr in ihr Feuerwehrhaus
ein, das ebenfalls baulich verändert
wurde. 
Miniküche, Minispiegel, Ministühle
– für Kinder sicher ein Paradies. Für
Erwachsene aber nicht ganz größen-
konform – nur für‘s Foto gehen Bür-
germeister Bernhard Volk und
Kindergartenleiterin Melita Knoop
kurz in die Hocke. Sie sind bester
Laune, denn nach einer Bauzeit von
einem Jahr ist ein gelungener

Anbau entstanden. Zwei Gruppen-
räume, ein Ruheraum, ein Essraum,
Sanitäranlagen sowie ein Aufent-
haltsraum für die neun Erzieherin-
nen sind in dem neuen Trakt
untergebracht.
Auf den ungefähr 240 Quadratme-
tern neu hinzu gekommener Fläche
können nun zusätzlich zu den beste-
henden drei Gruppen zwei weitere
Gruppen, davon zwei für Kinder
unter drei Jahren, in der Einrichtung
betreut werden. Insgesamt wurden
laut Bürgermeister Volk für die Bau-
maßnahmen mit Einrichtung und
Außenbereich etwa 1.035.000 Euro
ausgegeben. Zuschüsse gab es in
Höhe von ungefähr 140.000 Euro
aus der Fachförderung und rund
250.000 Euro aus dem Ausgleichs-
stock vom Land Baden-Württem-
berg.
Auch der Altbau wurde im Zuge der
Bauarbeiten in Teilen umgebaut und
saniert. Platzprobleme, veränderte
Bedürfnisse in der Betreuung und
die steigende Nachfrage nach Kin-
dergartenplätzen hatten die Erweite-
rung nötig gemacht: »Zwei Gruppen
für über Dreijährige und eine
Gruppe für unter Dreijährige reich-
ten einfach nicht mehr aus«, so
Bernhard Volk. Doch durch die Maß-

nahme hat sich das optische Ge-
präge von Orsingen nachhaltig ver-
ändert: Die zuvor an der Stelle
befindliche Schule wurde nach teil-
weise emotionalen Diskussionen im
Gemeinderat der Doppelgemeinde

abgerissen. Denn die Nachfrage
nach Schulplätzen in Orsingen war
nicht mehr gegeben, die Angebote
der Ganztagesschule in Nenzingen
wurden bevorzugt, das Schulge-
bäude wurde so nicht mehr ge-
braucht. Es musste Platz machen
für eine Kindergartenerweiterung,
die nun abgeschlossen ist. Damit,
so Bernhard Volk, seien die räumli-

chen Bedürfnisse der Gesamtge-
meinde nach Betreuungsplätzen für
Kinder mittelfristig befriedigt wor-
den. Auf längere Sicht seien keine
weiteren Anbauten mehr möglich,
bei weiterer Nachfrage müsse über
einen Neubau nachgedacht werden.
Doch das ist Zukunftsmusik. In der
Gegenwart freuen sich das Kinder-
gartenteam und die Bauverantwort-

lichen auf die Einweihungsfeier am
Sonntag, 16. September. Führungen
durch die Räumlichkeiten gehören
zum Programm beim Tag der offe-
nen Tür. Und dann können Besu-
cher auch die kleinen Bettchen
bestaunen, die teilweise mit Stofftie-
ren bestückt sind. Zur besseren Wie-
dererkennung. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

GROSSE BAUMASSNAHME FÜR KLEINE BEWOHNER

- Anzeigen -

Freuen sich auf den Tag der offenen Tür im Kindergarten Orsingen: Bürgermeister Bernhard Volk und Leiterin Melita Knoop. swb-Bild: sw

78359 Orsingen-Nenzingen

Gewerbestraße 16–18
Tel.: 07774 / 923 788-0

www-muffler-holzbau.de

Wir gratulieren zur Erweiterung des
Kindergartens und wünschen 

viel Freude in den neuen 
Gruppenräumen

seit 1875

Schwarzwaldstr. 5

78359 Nenzingen

Telefon 0 77 71/6 23 25
Telefax 0 77 71/6 29 85
Mobil 0172/8313918
info@heizungsbau-kiewel.de

Heizungsbau • Kundendienst • Gas- und Wasser-Installationen

Wir gratulieren herzlich zur gelungenen Erweiterung
und wünschen viel Spaß in den neuen Räumen!

Georg-Fischer-Straße 32a
78224 Singen
Telefon 0 77 31 / 90 98 30
www.plana.de

Vielen Dank für Ihren Auftrag,
viel Erfolg und Spaß in den neuen
Räumen, auf eine weiterhin gute

Zusammenarbeit.

Josef-Schüttler-Str. 6 · 78224 Singen
Tel. 0 77 31/18 97 99-0

info@reck-sonnenschutz.de
www.reck-sonnenschutz.de ©
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B

• Rollläden
• Markisen
• Sonnenschutz

• Insektenschutz
• Terrassenüberdachung
• Fensterläden

Bauunternehmen GmbH & Co. KG

Herzlichen Dank für den Auftrag.
Heidenschlossweg 7 - 9

78359 Orsingen-Nenzingen
Telefon 0 77 74 / 61 33 • Telefax 0 77 74 / 71 92
www.stemmer-bau.de • info@stemmer-bau.de

Hölderlinstraße 4 Telefon  (0 74 61) 88 82
78573 Wurmlingen Telefax  (0 74 61) 88 25
www.planungsbuero-westhauser.de

Energieberatung • Planung • Bauleitung
Heizung • Lüftung • Sanitär Westhauser GmbH & Co. KG

Planungsbüro für Haustechnik

..

HERZLICHEN DANK FÜR DEN AUFTRAG.
78359 Nenzingen • Tel. 07771/6755 • info@glocker-elektrotechnik.de

Sauter GmbH  / Carl-Benz-Str. 8  / 78224 Singen
Tel. 07731-9261190  / www.sauter-putz-farbe.de

Wir führten aus:

• Außenputzarbeiten

• Innenputz

• Maler-

arbeiten Der Stukkateur
Gibt dem Haus das Gesicht

Heinz.Kamenzin@t-online.de
www.kamenzin.com

Heinz-Kamenzin@t-online.deTel. 0 77 74 / 17 99

Herzlichen
Glückwunsch

zu diesem
Vorzeigeobjekt !

A r c h i t e k t u r -  u n d  I n g e n i e u r b ü r o

Alois & Alexander STEMMER
78359 Orsingen-Nenzingen
Hägleweg 11

Telefon 0 77 74/72 79
info@stemmer-architektur.de

Wir bedanken uns für den Auftrag und wünschen allen Kindern viel Freude.

W I R  S A G E N  D A N K E !
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G.WURST – küchen.türen.fenster 
Seerheinstraße 8 . 78333 Stockach
Telefon +49 (0) 77 71 - 63 499 - 10
info@kuechenstudio-wurst.de G.WURST – küchen.türen.fenster 
Seerheinstraße 8 . 78333 Stockach
Telefon +49 (0) 77 71 - 63 499 - 10
info@kuechenstudio-wurst.de 

W I R  S A G E N  D A N K E !

Lieferung und Montage der
Türen und Fenster in Alu.

0 77 71 / 91 60 13
0 77 71 / 91 60 14

fon
fax

W. Sordon

Gärtnermeister

Am Graben 2

78359 Nenzingen

e-mail



E ine Feier voller Feuer! Die Frei-
willige Feuerwehr Orsingen-Nen-

zingen feiert das Ende der Bauarbei-
ten an ihrem Feuerwehrhaus in Or-
singen in der Mühlenstraße 29 am
Sonntag, 16. September, mit einem
Tag der offenen Tür. Auch der Kin-
dergarten im Raitnauerplatz 3 lädt
parallel dazu zu einem Fest in seinen
Räumlichkeiten ein. 
Der Festtag beginnt besinnlich: Um
10 Uhr wird ein Gottesdienst in der
St. Peter und Paul-Kirche in der Nähe
des Feuerwehrhauses zelebriert. Ab
11 Uhr steht der weltliche Teil auf
dem Programm. Der Musikverein Or-
singen greift schwungvoll in die Tas-
ten und Saiten, und verhungern

muss niemand, denn für den kulina-
rischen Part ist bestens gesorgt. Zu
sehen gibt es viel: Die Freiwillige Feu-
erwehr Orsingen-Nenzingen fährt
ihren gesamten Fuhrpark auf, und
für kleine Gäste steht der unverzicht-
bare Klassiker jedes Familienfestes
bereit – eine Hüpfburg. In diesem
Fall passend zum Anlass »Feuer-
wehr-Hüpfburg« genannt. 
Der Notfall-Seelsorger ist vor Ort und
berichtet von seiner wichtigen, uner-
lässlichen Arbeit. Und eine Hunde-
staffel bringt eine »tierische« Note in
diesen »flammenden« Tag hinein. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net

- Anzeigen -

Das Feuerwehrhaus in Orsingen wurde modernisiert und erweitert - aber
ein wenig Raum für Nostalgie ist geblieben. swb-Bild: sw

GmbH & Co. KG

DIE
Z

DIEZ GbR, Bismarckstr. 2+4, Radolfzell, T. 07732–2065
Fußbodentechnik · Parkett · Raumausstattung

www.diez-fussbodentechnik.de

… wenn auch Sie
auf unsere Gardinen

und Bodenbeläge stehen …

Wir gratulieren zum
Umbau und bedanken
uns für den Auftrag.

78359 Orsingen-Nenzingen

Gewerbestraße 16–18
Tel.: 07774 / 923 788-0

www-muffler-holzbau.de

Wir gratulieren zum Umbau
des Feuerwehrhauses

seit 1875

EINE BRANDHEISSE FEIER
WIR FLIESEN QUALITÄT!

Himmelreichstraße 14
78333 Stockach

Telefon 07771/914713
www.fliesen-greiner.de

Wir bedanken uns für den Auftrag.

Laubwaldstraße 8  78224 Singen       
Tel. 07731/8741-0  www.fschuenke.de 

Baustoffe – Bauelemente – Fliesen

Wir gratulieren zum gelungenen Umbau
und bedanken uns für den Auftrag.

REGION STOCKACH
Mi., 12. September 2018 Seite 6

 Die Stockacher Agentur für Ar-
beit im Rathaus in der Adenau-
erstraße hat einen neuen Ge-
schäftsstellenleiter: Nico Dmei-
ri hat seinen Dienst am Mon-
tag, 3. September, angetreten. 
Das teilt die Agentur im Presse-
text mit. 
Nico Dmeiri begann 2001 eine 
Ausbildung zum Fachangestell-
ten für Arbeitsförderung in der 
Bundesagentur für Arbeit und 
bildete sich seither kontinuier-
lich fort. 2005 wechselte er in 
das Service-Center der Agentur 
für Arbeit in Konstanz und war 
dort für die Schulung und Qua-
lifizierung der Mitarbeiter ver-
antwortlich. 2011 übernahm er 
die Position als Teamleiter im 
Service-Center in Konstanz. In 
den Folgejahren sammelte er in 
der Geschäftsstelle Überlingen 
weitere Erfahrung als Arbeits-
vermittler und Berufsberater, 
bevor er im Frühjahr 2017 die 
Leitung der Geschäftsstelle in 
Friedrichshafen übernahm.
 Mit seinem Wechsel als Ge-
schäftsstellenleiter nach Stock-
ach übernimmt er zudem die 
Leitung des Reha-Teams für 
den Kreis Konstanz. In Stock-

ach und im Landkreis Konstanz 
führt er jetzt ein Team aus drei 
Reha-Beratern, fünf Vermitt-
lungsfachkräften, zwei Mitar-
beitern in der Eingangszone 
und einem Reha-Spezialisten 
mit arbeitgeberorientierten 
Aufgaben. 
Zum Bereich der Geschäftsstel-
le gehören Stockach, Eigeltin-
gen, Bodman-Ludwigshafen, 
Hohenfels, Mühlingen und Or-
singen-Nenzingen. 

 redaktion@wochenblatt.net 

Der Herr der Jobs
Neuer Chef der Arbeitsagentur

Die Sommerpause ist vorbei. 
Die Landsenioren des Badisch-
Landwirtschaftlichen Haupt-
vereins (BLHV) der drei Boden-
seekreise starten wieder durch. 
Sie laden zur Besichtigung des 
Bio-Gewächshauses in Mühlin-
gen-Schwackenreute am Don-
nerstag, 4. Oktober, ein. Dort 
wird Betriebsleiter Benjamin 
Wagner den Betrieb vorstellen 
und erklären, wie Bio-Gurken, 
Paprika und Tomaten angebaut 
werden. Gefahren wird mit ei-
genen Autos, und Treffpunkt 
ist um 14 Uhr auf den Parkplät-
zen bei den Gewächshäusern. 
Im Anschluss steht ein gemütli-
ches Beisammensein an.

Bio ist
Trumpf

Die politisch Verantwortlichen 
können ihre Grenzen ziehen, 
wie sie wollen - die Bewohner 
der Regionen, in denen diese 
Grenzen gelten, schaffen sich 
ihre eigenen Verbindungen, 
Abgrenzungen und Überlap-
pungen. Gewachsene Struktu-
ren und persönliche Motive 
sind da oft wichtiger, als die 
politisch gesetzten Schranken. 
Ein Beispiel dafür: der Kreis-
verband Sigmaringen des Sozi-
alverbands VdK. Die Gemeinde 
Hohenfels gehört zwar schon 
lange nicht mehr zum Kreis 
Sigmaringen, doch zwischen 
dem VdK-Ortsverband Wald-
Hohenfels und den Sigmarin-
gern gibt es noch immer enge 
Beziehungen, und der Ortsver-
band besteht in seiner ur-
sprünglichen, vor der Kreisre-
form gültigen Struktur weiter. 
Daher wurde das Sommerfest 
des VdK-Kreisverbands Sigma-
ringen ausgiebig in Hohenfels-
Liggersdorf gefeiert. 
»Der aus Liggersdorf stammen-
de Ortsverbandsvorsitzende, 
Fritz Bezikofer, übernahm die 
Planung für das Rahmenpro-
gramm«, teilt der Hohenfelser 

Bürgermeister Florian Zindeler 
im Pressetext mit. Das Som-
merfest begann mit Kaffee und 
Kuchen im Clubhaus des SV 
Liggersdorf. Der Kreisverbands-
vorsitzende Werner Schaller 
begrüßte die über 40 Personen, 
die zu dem Fest gekommen wa-
ren. Nachdem er das Programm 
vorgestellt und Bürgermeister 
Florian Zindeler ein kurzes 
Grußwort an die Versammlung 
gerichtet hatte, kehrte Ruhe ein, 
um endlich die leckeren Kuchen 
zu probieren. Im Anschluss 
machten sich die Festgäste ins 

Rathaus auf und bildeten zwei 
Gruppen. Eine Gruppe blieb im 
Sitzungssaal und erhielt von 
Bürgermeister Zindeler einen 
Überblick über die Gemeinde 
Hohenfels und die laufenden 
Projekte. Die andere Hälfte be-
suchte das Korbinian-Brod-
mann-Museum im Rathaus. Die 
Informationen zu dem Hirnfor-
scher Korbinian Brodmann 
wurden durch Jochen Goldt 
vom Verein »Hohenfels hat Zu-
kunft« und Bürgermeister a. D. 
Hans Veit präsentiert. 

redaktion@wochenblatt.net 

Schulterschluss ohne Grenzen 
Noch immer eine Größe - Hohenfels und Sigmaringen 

Raum Stockach Raum Stockach Hohenfels 

Jochen Goldt und Hans Veit brachten den Besuchern das Leben, 
Werken und Wirken des in Liggersdorf geborenen Hirnforschers Kor-
binian Brodmann nahe. swb-Bild: Karlheinz FahlbuschNeuer Agenturchef: Nico 

Dmeiri. swb-Bild: Agentur für
 Arbeit Konstanz-Ravensburg

Orsingen-Nenzingen 

 Die in der IG Metall organisier-
ten Senioren treffen sich am 
Mittwoch, 12. September, um 
16 Uhr in der Gaststätte »Schö-
nenberger Hof« in der Stock-
acher Straße 16 in Orsingen-
Nenzingen. 

IG-Senioren
treffen sich 

Wir bedanken uns für den Auftrag zur Installation
der Photovoltaik- und Elektroanlage.

Im Sägenloh 4 Telefon 077 71/6 47 38 25
78333 Stockach Telefax 077 71/6 47 38 29
www.kempter-elektro.de info@kempter-elektro.de



E in bisschen Tradition darf
schon sein. »Wohltuend ist des

Feuers Macht, wenn man‘s bezähmt
bewacht«, steht in verschnörkelten
Lettern an der Eingangsfront des
Feuerwehrhauses in Orsingen. Doch
wenn das Feuer einmal nicht richtig
bewacht wird, es zu einem Brand
oder zu einem anderen Unglück
kommt, dann ist die Freiwillige Feu-
erwehr Orsingen-Nenzingen bestens
auf den Ernstfall vorbereitet. Denn
ihr Feuerwehrhaus an der Mühlen-
straße 29 in Orsingen wurde umge-
baut, angebaut, aufgestockt und
saniert. Das Ende der Baumaßnah-
men wird am Sonntag, 16. Septem-
ber, mit einem Tag der offenen Tür
gefeiert. Nach einem Gottesdienst
um 10 Uhr in der benachbarten St.
Peter und Paul-Kirche wird ab 11
Uhr zum weltlichen Teil der Veran-
staltung mit viel Gemütlichkeit und
starken Programmpunkten ins Feu-
erwehrhaus geladen. Gleichzeitig be-
geht der Kindergarten Orsingen am
Raitnauerplatz 3 seinen Tag der of-
fenen Tür. 
Ein Funktionsbau kann durchaus an-
sprechende architektonische Facet-
ten und attraktive optische Nuancen
aufweisen. Ein Beispiel: das Feuer-
wehrhaus in Orsingen, das durch
eine Fassaden-Farbgebung mit war-
men, mediterranen Tönen als Kon-
trast zu dem harten Weiß eine ange-

nehme, warme Note erhalten hat.
Der Gemeinderat hatte sich laut Bür-
germeister Bernhard Volk für den
Verbleib am bisherigen Standort ent-
schieden, als die Erweiterungsmaß-
nahmen nötig geworden waren.

Gründe für die im Herbst 2016 star-
tenden Baumaßnahmen waren stei-
gender Platzbedarf, nachdem die
beiden Löschzüge von Orsingen und
Nenzingen zusammengelegt worden
waren, sowie das Alter des 1981 im

Betrieb genommenen Gebäudes.
Etwa 1,38 Millionen Euro hat die Ge-
meinde laut ihrem Verwaltungschef
für die Bauarbeiten ausgegeben,
wobei ein Zuschuss in Höhe von
rund 120.000 Euro aus der Fachfö-

derung des Landes gewährt wurde.
Gut angelegtes Geld, so Bernhard
Volk. Im Erdgeschoss des Feuer-
wehrhauses sind die Fahrzeughalle,
die Umkleideräume mit Sanitäranla-
gen für Damen und Herren, zwei

Werkstatträume, das Kommandan-
tenzimmer sowie der Funkraum un-
tergebracht. Das Gebäude hat
zudem neu ein Obergeschoss erhal-
ten, das mit Archiv- und Lagerräu-
men unter anderem für Stühle und
Tische und Sanitäranlagen bestückt
wurde. Das Herzstück des ersten
Stocks aber ist der großzügig gehal-
tene Mannschafts- und Schulungs-
raum mit einer kleinen Küche – hell,
transparent, funktional. Im Neben-
raum kann die Jugendfeuerwehr
ihre Treffen abhalten.
Viel Raum für die Floriansjünger
also. Der Krebsbach vor dem Ge-
bäude wurde aufgrund der Erweite-
rungsmaßnahmen auf einem klei-
nen Teilstück verlegt, weitere Stell-
plätze sind entstanden, und um die
Schnelligkeit bei Einsätzen zu ver-
bessern, wurde eine weitere Zufahrt
über eine bisher lediglich als Wirt-
schaft- und Fußweg genutzte Straße
ermöglicht. Auf dem Dach des Feu-
erwehrhauses ist eine Photovoltai-
kanlage installiert, und Bürgermei-
ster Volk ist davon überzeugt, dass
das Gebäude durch die Baumaß-
nahmen fit für die nächsten Jahr-
zehnte gemacht wurde. Und ein
bisschen Tradition gibt es auch im
Gebäude-Innern – mit historischen
Fahnen, Pokalen und Erinnerungs-
stücken. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

FÜR DEN ERNSTFALL GEWAPPNET

- Anzeigen -

Umgebaut, angebaut, aufgestockt und saniert: das Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehr Orsingen-Nenzingen in der Mühlenstraße 29 in Orsingen.
swb-Bild: sw

Schwarzwaldstr. 5

78359 Nenzingen

Telefon 0 77 71/6 23 25
Telefax 0 77 71/6 29 85
Mobil 0172/8313918
info@heizungsbau-kiewel.de

Heizungsbau • Kundendienst • Gas- und Wasser-Installationen

Wir gratulieren zum gelungenen Umbau des
Feuerwehrhauses und bedanken uns für den Auftrag!

Bauunternehmen GmbH & Co. KG

Herzlichen Dank für den Auftrag.
Heidenschlossweg 7 - 9

78359 Orsingen-Nenzingen
Telefon 0 77 74 / 61 33 • Telefax 0 77 74 / 71 92
www.stemmer-bau.de • info@stemmer-bau.de

Glaserei  – Fenster- und Türenbau
Hauptstr. 7 · 78253 Eigeltingen · Tel. 0 77 74 / 2 33

www.martin-fensterbau.de

Hölderlinstraße 4 Telefon  (0 74 61) 88 82
78573 Wurmlingen Telefax  (0 74 61) 88 25
www.planungsbuero-westhauser.de

Energieberatung • Planung • Bauleitung
Heizung • Lüftung • Sanitär Westhauser GmbH & Co. KG

Planungsbüro für Haustechnik

A r c h i t e k t u r -  u n d  I n g e n i e u r b ü r o

Alois & Alexander STEMMER
78359 Orsingen-Nenzingen
Hägleweg 11

Telefon 0 77 74/72 79
info@stemmer-architektur.de

Feuer und Flamme: Wir bedanken uns für den Auftrag und wünschen der Feuerwehr viel Freude im neuen Zuhause.

Schlosserei · Metallbau
Walter Reiser

Wir bedanken uns
für den Auftrag!
Geländer · Gitter · Zäune ·

Treppen · Tore ·
Balkonkonstruktionen · Carport ·

Edelstahlverarbeitung ·
Schlüssel und Aufsperrdienst

Höllstraße 1
78333 Stockach

Telefon 0 77 71 / 93 64-0
Telefax 0 77 71 / 93 64-20

E-Mail: info@metallbau-reiser.de
Internet: www.metallbau-reiser.de

W I R  S A G E N  D A N K E !
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G.WURST – küchen.türen.fenster 
Seerheinstraße 8 . 78333 Stockach
Telefon +49 (0) 77 71 - 63 499 - 10
info@kuechenstudio-wurst.de G.WURST – küchen.türen.fenster 
Seerheinstraße 8 . 78333 Stockach
Telefon +49 (0) 77 71 - 63 499 - 10
info@kuechenstudio-wurst.de 

W I R  S A G E N  D A N K E !

Lieferung und Montage
der Küche.

78359 Orsingen-Nenzingen | Tel. 0 77 74/77 80
www.kamenzin-malergeschaeft.de

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau
und danken für den Auftrag.

0 77 71 / 91 60 13
0 77 71 / 91 60 14

fon
fax

W. Sordon

Gärtnermeister

Am Graben 2

78359 Nenzingen

e-mail

WOCHENBLATT seit 1967

www.wochenblatt.net 
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AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach 
wurden im August 2018 
10 Geburten gemeldet.

IN RADOLFZELL
01.08.      Ulrike Lang und Michael

Wolfgang Bebensee, beide
Radolfzell, Hegaustr. 15

01.08. Viktoria Sklolota und Tobias Hock,
beide Tengen, Zollstr. 26

24.08. Claudia Brunner geb. Schmid und
Fredy Berger, beide Stockach,
Robert-Koch-Str. 1

31.08. Marina Buss geb. Zajarni und 
Orhan Sabri Etem, beide
Stockach, Pestalozziweg 1

IN RADOLFZELL
02.08. Helmut Hermann Böhringer, 

Radolfzell, Obertorstr. 6
04.08. Ernst Karl Sulger, Radolfzell, 

Bleichenweg 3
05.08. Bernhard Otto Winter, Radolfzell,

Aachweg 11A
06.08. Gerd Siegfried Scherer, Engen,

Matthias-Claudius-Str. 38
06.08. Alfred Johann Hader, Radolfzell,

Hegaustr. 21
07.08. Ekkehard Grahammer, Radolfzell,

Im Entenbühl 7

03.08. Anja Marie Eggimann und Natalie
Schindler, beide Altishofen,
Schweiz, Fuchshalde

03.08. Irene Andrea Hartel, Radolfzell, 
Allweilerstr. 37 und Justus Jonas
Hilsberg, Radolfzell, Regiment-Pie-
mont-Str. 10

06.08. Isabell Abt und Michael Georg 
Forster, beide Radolfzell, 
Kilian-Weber-Str. 7

08.08. Lisa Resack und David Stange, bei-
de Radolfzell, Mezgerwaidring 56

08.08. Annabell Bechtold und Christoph
Gabriel Hauck, beide Radolfzell,
Martin-Luther-Str. 18

08.08. Vanessa Risch und Matthias Leh-
mann, beide Radolfzell, Bollstetter-
str. 22

09.08. Nicole Gerti Magdalena Keller und
Ingo Knoll, beide Radolfzell, 
Alemannenstr. 5

10.08. Annegret Kortwinkel geb. Schewe
und Monika Maria Kortwinkel, 
beide Radolfzell, Bollstetterstr. 14

17.08. Sabine Diana Fleiner geb. Kern und
Michael Techel, beide Radolfzell,
Brühlwiesen 7

17.08. Mirjam Mareike Beck, Gäufelden,
Rechbergstr. 23 und Manuel Stef-
fen Schaal, Radolfzell, Schillerstr. 4

18.08. Gabriele Erika Weihrauch und 
Armin Markus Frank, beide 
Radolfzell, Sankt-Johannis-Str. 8

18.08. Claudia Edith Müller und Claus 
Hubert Aberle, beide Radolfzell,
Rauchmüllerstr. 7

24.08. Carolin Claudia Petnehazi und 
Benedikt Hoffmann, beide
Stockach, Lugoweg 3

28.08. Miriam Berg und Thomas Lassek,
beide Berlin, Tongrubenweg 136B

IN STOCKACH
09.08. Sarah Menzer, Stockach und Kamil

Michael Kazubowski, 
Gottmadingen

11.08. Michaela Sigg und Tobias Ruff, 
beide Stockach, Meßkircher Str. 43

15.08. Patricia Bianca Bordonaro und 
Jürgen Mathias Freibauer, beide
Stockach, Tuttlinger Str. 8

18.08. Viktoria Savoisko und Andreas
Christoph Wolff, beide Stockach,
Agathe-Humler-Str. 2

18.08. Bianca Jessica Schilling, 
Mühlingen und Hubert Peter Josef
Braun, Stockach

24.08. Madleine Ströhle und Johannes
Diegmann, beide Stockach, 
Ziegelwiese 5

08.08. Klara Regina Reinhardt geb. 
Margraf, Radolfzell, Seestr. 46

10.08. Ida Juchter geb. Wuhrer, 
Radolfzell, Ekkehardstr. 14

11.08. Dietrich Karl Jerger, Radolfzell, 
Allensbacher Str. 14

15.08. Herta Luisi Käppeler geb. Fridgen,
Radolfzell, Bleichenweg 5

16.08. Helmut Köhler, Radolfzell, Alte
Mühle 9

17.08. Erich Lamm, Radolfzell, 
Hohenkrähenstr. 1

23.08. Hedwig Diener, Radolfzell, 
Breitlestr. 2

25.08. Renate Maria Güntert geb. Blum,
Radolfzell, Ratoldusstr. 48

28.08. Klara Mathea geb. Rudner, 
Singen, Berliner Str. 4

IN STOCKACH
19.08. Hildburg Gretchen Schatz geb.

Duken, Stockach, Glockergasse 9
19.08. Eckhardt Hoffmann, Stockach,

Zoznegger Str. 17
21.08. Maria Diesendorf geb. Schuktue-

wa, Stockach, Stegwiesen 13
28.08. Sophie Anna Elisabeth Enk geb.

Kratz, Stockach, Zoznegger Str. 17

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
Mi., 12. September 2018

STERBEFÄLLE

GEBURTEN

EHESCHLIESSUNGEN

FAMILIENANZEIGEN
SIND EIN STÜCK 

ERINNERUNG

WOCHENBLATT seit 1967

Eisenbahnstraße 12 • 78315 Radolfzell
Tel. 07732 58811 • www.tebo2000.de

Neuer Bodenbelag?
Wir haben sie alle! 

Lassen Sie sich beraten!

Farben - Tapeten Bodenbeläge

Bärenloh 2 • 78269 Volkertshausen  
Telefon: 07774 / 9292-12
E-Mail: info@edeka-hengge.de  
Öffnungszeiten: Mo.-Sa.: 9-18 Uhr

Mit viel Gefühl helfen 

wir Ihnen bei der 

Gestaltung der 

Trauer feier, setzen 

uns auf Wunsch 

mit dem Bestatter 

in Verbindung und neh-

men uns Zeit um mit unserer Floris-

tik einen würdevollen Abschied zu 

gestalten.

– persönliche, individuelle Beratung

– Lieferung

– Kontaktaufnahme mit dem Bestatter

Erhalten Sie Einblick
in unsere Arbeit:
facebook.com/

Ela’s-Blumenzauber

Erhalten Sie Einblick
in unsere Arbeit:
facebook.com/

Ela’s-Blumenzauber

Elás
BBllumennzaubeer

Geschäftszeiten:   Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
                               Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
                               Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen · Tel.: 0 77 74/92 31 00 · Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

Wir bieten qualitativ
hochwertige Möbel
zu fairen Preisen!
•   Sie erhalten eine individuelle und 
    persönliche Beratung von unseren
    ausgebildeten Mitarbeitern

•   Wir beraten, liefern und montieren 
    Ihre Traummöbel

Deienmooserstr. 20 | 78345 Bankholzen | Tel.: 0 77 32/24 25
www.unternehmen-hangarter.de

Seit mehr als zwei Generationen gehen 
wir auf Ihre Wünsche und Anliegen

kompetent und einfühlsam ein.

Individuell gestaltete Grabdenkmale,
Natur- und Kunststeinarbeiten

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE
Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

über 2
5 Jahre

Tel.: 0 77 32 - 33 44

Inmitten des Waldes
Die Waldruh St. Katharinen ist ein friedlicher, naturbelassener Ort, 
der eine würdevolle Urnenbestattung unter Bäumen ermöglicht.

Die schönsten Lieder aus Klassik und Pop
Tel. 0 77 71/92 10 26 | www.tenor-eberhardgraf.de

Gesang zur Trauerfeier
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Bodman
FEUERWEHR
150 Jahre Feuerwehr, Sa., 15.9., 
10 bis 16 Uhr, Uferanlagen 
rund um die Seestraße und das 
»Seeum« in Bodman, »Blau-
lichttag mit vielen Gästen 

Stockach
SCHWARZWALDVEREIN
Über die Höhen von Bad Bel-
lingen, So., 23.9. Abfahrt: 7.15 
Uhr Zizenhausen, BMW-Auer; 
7.20 Uhr Hindelwangen, Ecke 
Höllstraße; 7.25 Uhr Stockach, 

Grundschule; 7.30 Uhr Stock-
ach, Dillplatz. Anmeldung bis 
20. September unter der Tele-
fonnummer 07771/917596 oder 
der Mailadresse juliane@keh-
lert.de.

Mühlingen
WANDERVEREIN
Wanderung Fürstenberg, So., 
23.9., 9 Uhr.

Zizenhausen
VDK
4-Tagesausflug, Do.-So., 
13.-16.9. Abfahrt: 5.50 Uhr 
Bushaltestelle Mindersdorf 
ehem. Gasthof Adler; 6 Uhr 
Bushaltestelle Hoppetenzell B 

313; 6.05 Uhr Bushaltestelle Zi-
zenhausen, Eisenwerk, Auer, 
Krone; 6.15 Uhr Busbahnhof 
Stockach; 6.20 Uhr Bushalte-
stelle Hindelwangen, Mühlen-
weg; 6.25 Uhr Bushaltestelle 
Windegg Abzw. Mühlspüren i. 
H.; 6.30 Uhr Bushaltestelle 
Mahlspüren i. H., Milchhäus-
chen; 6.40 Uhr Raithaslach, 
Parkplatz Friedhof. Info unter 
der Telefonnummer 07771/ 
7813, 07771/2138.

Zoznegg
MV
Alpenparty mit einem bunten 
Programm, Sa., 15.9., 18 Uhr, 
Weiherbachhalle, Zoznegg.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 15. und 16. Sep-
tember 2018:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst, Melanchtonkirche.
»Ludwigshafen«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst, Kindergottes-
dienst.
»Langenstein«: So., 11 Uhr 
Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 15. und 16. Sep-
tember 2018:

»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe und Kin-
derkirche.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse.
»Zizenhausen«: 9 Uhr hl. Mes-
se.
»Mühlhingen«: So., 9.30 Uhr 
hl. Messe.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: Sa., 17 Uhr Krab-
belgottesdienst. So., 10.30 Uhr 
Wortgottesfeier. 

»Ludwigshafen«: So, 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier.
»Espasingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: keine Messe.
»Heudorf«: keine Messe.
»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Nenzingen«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Rorgenwies«: So., 10 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.

Sie hat den Bogen raus, ist gut 
in Schuss und trifft immer ins 
Schwarze. So präsentierte sich 
die Volkshochschule des Land-
kreises Konstanz zumindest bei 
der Pressekonferenz zur Vor-
stellung der Stockacher 
Schwerpunkte des Programms 
für das Wintersemester, die ori-
ginellerweise im Freibad im 
Osterholz abgehalten wurde. 
Thomas Widinger brachte eine 
sportliche Note in die Veran-
staltung hinein, indem er in die 
Geheimnisse des Bogenschie-
ßens einweihte, das er auch im 
Rahmen des neuen Vhs-Heftes 
als Kurs anbietet. Wobei, so 
korrigierte der Fachmann so-
fort, es werde nicht geschossen. 
Nein, die Pfeile würden gewor-
fen. Auch sei der Bogen keine 
Waffe, sondern ein Sportgerät. 

Sportlich möchte die Vhs somit 
ins neue Semester hineinschie-
ßen: 57 Angebote aus dem Ge-
sundheitsbereich, acht Vorträ-
ge, 34 Sprachkurse, 36 Ange-
bote aus dem weiten Sektor 
Kultur sowie viele Punkte unter 
dem Aspekt Beruf und berufli-
che Weiterbildung stehen in 
Stockach und den fünf Um-
landgemeinden an. Die Reihe 
»Fit im Ehrenamt«, die Vereins-
verantwortliche und -mitarbei-
tende in verschiedenen The-
menbereichen unterstützen 
möchte, nimmt zudem einen 
breiten Raum im Programm 
ein. Vhs-Leiterin Nikola Ferling 
wies bei dieser Gelegenheit er-
neut darauf hin, dass die Stadt 
Stockach Verantwortlichen in 
Vereinen, Verbänden und Ini-
tiativen einen Betrag von bis zu 

40 Euro der Kursgebühr erstat-
tet. Auch könnten Interessierte 
eigene Ideen für Kursinhalte 
miteinbringen, indem sie ihre 
Denkanstöße unter jacobs-
krahnen@vhs-landkreis-kon-
stanz.de weitergeben. 
Stockachs Bürgermeister Rainer 
Stolz war, nach einem gelunge-
nen Versuch im Bogenschießen, 
bemüht, die Verankerung der 
Vhs in der Bevölkerung und ih-
re Verbundenheit mit deren In-
teressen zu betonen. Für ein 
großes Interesse sprachen auch 
die von Nikola Ferling vorge-
legten Zahlen: 2017 waren 273 
Kurse mit 4.262 Unterrichtsein-
heiten in der Raumschaft 
Stockach angeboten worden, 
die von 2.789 Menschen be-
sucht worden waren. 2016 sei-
en es noch 2.512 Teilnehmende 
gewesen. Und die Vhs-Chefin 
wies darauf hin, dass das Pro-
gramm in vielen Abholstellen 
im gesamten Landkreis Kon-
stanz bezogen werden kann. 
Eine Anlaufstelle dafür ist die 
Hauptstelle in der Hauptstraße 
1 in Stockach. Die Angebote 
können aber auch online unter 
www.vhs-landkreis-konstanz.
de abgerufen werden. Denn die 
Einrichtung möchte pfeilgenau 
die Bedürfnisse der Nutzer tref-
fen. Zumindest wurde dieser 
Eindruck bei der Pressekonfe-
renz erweckt, bei der Thomas 
Widinger, achtfacher Deutscher 
Meister in seiner Disziplin, viel 
über sein Hobby zu erzählen 
wusste. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Pfeile aus dem Bildungsköcher
 Vhs möchte ins Schwarze treffen 

Wer macht nun was? Wer hat 
sich optisch verändert? Wer hat 
einen besonderen Weg einge-
schlagen? Jahrgangstreffen 
sind immer eine spannende Sa-
che mit viel Gesprächsstoff und 
jeder Menge Material für aus-
giebige Unterhaltungen zu bio-
grafischen Daten. Und so hat-
ten sich die ehemaligen Schüler 
mit Partnern des Jahrgangs 
1938, die sich in Stockach-Zi-
zenhausen trafen, viel zu er-
zählen. 
Das Treffen begann mit einem 
Gottesdienst, in dem Pater Soji 
an die acht verstorbenen Mit-

schüler erinnerte, heißt es im 
Pressetext. Beim Stehempfang 
im Rathaus ging Ortsvorsteher 
Michael Junginger auf aktuelle 
und künftige Bauvorhaben in 
Zizenhausen ein, und Fritz 
Specht machte anlässlich der 
zehnten Zusammenkunft einen 
kleinen Rückblick auf vergan-
gene Zusammenkünfte. 
Eine Stärkung gab es mit But-
terbrezeln, Sekt und anderen 
Köstlichkeiten, und das Mittag-
essen wurde vor Ort in der lo-
kalen Gastronomie eingenom-
men. Eine Überraschung für al-
le Teilnehmenden hatte wieder-

um Fritz Specht vorbereitet: Die 
bisherigen Hauptorganisatoren 
Hildegard und Leonhard Fürst 
staunten über einen reichlich 
gefüllten Geschenkkorb und die 
lobenden Worte des großzügi-
gen Überbringers.
Ein Gräberbesuch stand eben-
falls auf dem Programm. Be-
günstigt durch das schöne Wet-
ter war der Abschluss in der 
örtlichen Gastronomie einmal 
mehr ein Vergnügen. Die Teil-
nehmenden äußerten den 
Wunsch, sich in zwei Jahren 
wieder treffen zu wollen.

redaktion@wochenblatt.net

Spannendes Wiedersehen
Jahrgangstreffen mit viel Gesprächsstoff

Raum Stockach 

Gut in Schuss präsentierte sich die Vhs mit Stockachs Hauptstellenleiter Dr. Frank André Weigelt, Bür-
germeister Rainer Stolz, Vhs-Chefin Nikola Ferling und Thomas Widinger, der in der Volkshochschule 
Kurse im Bogenschießen anbietet. swb-Bild: sw

Wiedersehen macht Freud: Ehemalige Schüler des Jahrgangs 1938 trafen sich mit ihren Partnern in Zi-
zenhausen. Das Treffen soll in zwei Jahren wiederholt werden. swb-Bild: privat

Stockach/Zizenhausen 

Kirchen

Vereine 

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112

Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

15./16.09.2018
Zu erfragen beim Haustierarzt

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

Einladung Politabend  
Dr. Wolfgang Gedeon MdL 
www.wolfgang-gedeon.de 

Stefan Räpple MdL und Hans 
Peter Stauch MdL (AfD Fraktion 
Stuttgart) berichten. 

Montag, 17. September 2018 
20:00 Uhr, Kulturpunkt Arlen 
Arlener Str. 32, 78239 Rielasingen 

TThema: in 
Deutschland 

 
Thema: 
Was geschah in 
Chemnitz?  
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